
Nothwendiger Verkauf.
gehörige, unter Nr. 16. des Brandkataſters und Hypothekenbuchs von
Neumark geſchl. eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, und 87

QRuthen in der Flur Neumark Nr. 29 a. der Karte, abgeſchätzt auf

unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

vor dem Depyutirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an ordentlicher
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Werſeburger Kreis -Platt.
Sonnabend den 26. Juni.

knktbn e FBekanntmachungen.
Der Ziegeleibeſitzer Hermann Kreiſel zu Hohenlohe beabſichtigt auf ſeinem im Jahre 1864 auf Plan Nr. 26. der Peißener

Flur errichteten ZiegeleiEtabliſſement einen neuen Ziegelbrennofen zu erbauen.
Indem ich dieſes Unternehmen hierdurch gemäß S. 3. des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1861

zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt
bei mir anzubringen ſind, ſowie daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen

S

werden können.
Merſeburg, den 19. Juni 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jch mache bekannt, daß der Ortsrichter Stenzel zu Dölkau an Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers Schumann zu Piſſen für
den VII. Bezirk, welcher die Ortſchaften Altranſtädt, Dölkau, Göhren, Großlehna, Günthersdorf, Horburg, Kleinlehna, Kleinliebenau,
Kötzſchau (Dorf), Kötzſchau (Saline), Kötzſchlitz, Maßlau, Möritzſch, Nempitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Witzſchersdorf, Zöſchen,
Zſcherneddel, Zſchöchergen, Zweimen, Oetzſch, Rampitz und Treben umfaßt, als ſtellvertretender Feuer Polizei Commiſſarius erwählt und
beſtellt worden iſt.

Die Bewohner dieſes Bezirks haben den Anordnungen des 2c. Stenzel ſowohl bei vorkommenden Bränden, als auch bei Revi
ſionen der Feuerlöſch Geräthſchaften und der FeuerungsAnlagen überall pünktlich Folge zu leiſten.

Merſeburg, den 19. Juni 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Jn Folge eingegangener Beſchwerden wird hiermit bekannt

macht, daß die öffentlichen Brunnen zum Holen von Waſſer
gewerbliche Zwecke, namentlich für Bauten, nicht benutzt werden dürfen.

Merſeburg, den 19. Juni 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

e Mein zu Corbetha bei Lauchſtädt belegenes Nachbargut Nr. 6.für nebſt 7 Morgen Feld, worauf ſich ein bis jetzt ſchwunghaft betriebener

Steinbruch befindet, ſowie ca. 3 Mrg. Wieſewachs beabſichtige ich
mit ſtehender Ernte im Einzelnen oder Ganzen freiwillig zu ver-
kaufen. Auch können ca. 17 Mrg. auf 2 Jahre noch verpachtete
Feldgrundſtücke zugleich mit verkauft werden.

Npteg den atte iſt ttontag den 5. Juli e., Vormittags 11 Ahre im Schenklokale zu Corbeihs ws
angeſetzt, in welchem Verkaufsbedingungen bekannt gemacht werden.

Der Oeconom Guſtav Bürger.
HausVerkauf.

Mein in der Preußergaſſe Nr. 59. gelegenes brauberechtigtes
Wohnhaus mit Stallung für 2 Pferde iſt ſofort aus freier Hand
zu verkaufen. Auch können zwei Hauspläne dazu gegeben werden.

Carl Neuſtädt.
Sonntag den 27. Juni d. J. ſteht bei mir zS großer Transport hochtragender Kalben zum

Verkauf. S

Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Das der verehelichten Emilie Stöbe geb. Keck in Neumark

1217 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in

am 13. Juli c., von Vormittags 11 Ahr ab,

Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht

erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 15. März 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Viehhändler Louis Reinhardt
in Markranſtädt.

Eine Partie leichte Kiſten, zu Poſtverſendungen ſehr gut paſſend,
3 werden billigſt abgelaſſen in der Putz und Modehandlung vonAus der Keßlerſchen Coneursmaſſe in Schkeuditz verkaufe R. Bräſeke, Buigſtaße 292.

aus freier Hand
1 große eiſerne Geldkiſte mit Treſor für Thlr. 6.
1 ſogenannte Calofornier Pumpe zum Beſpritzen der Gärten,

Bäume, Straßen c. für Thlr. 12.
1 Paar neue ſchwere Flaſchenzüge für Thlr. 15.
1 gebrauchte dergl. für Thlr. 4.
1 ſchwere Fußwinde mit doppeltem Getriebe Thlr. 6.
70 eiſerne Roſtſtäbe, gewogen 345 Pfd., der Etr. Thlr. 2.
1 Ambos für Schloſſer, gew. 64 Pfd., Thlr. 3.
1 Partie Feilen für Schmiede und Schloſſer, das Pfund 3--5 Sgr.
30 Pfd. Schmirgel,
1 Stück Bockholz, gew. 106 Pfund.

Merſeburg, den 23. Juni 1869.
Otto Peckolt,

Verwalter der Keßlerſchen Concursmaſſe.

Stroh Verkauf.
3 Schock Futterſtroh und 14 Schock Langſtroh verkauftneu t Pohley aus Leuna.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Röſſen Nr. 1.
Lindner.

Ein Bottich von 1875 Quart Jnhalt, 2 Zoll ſtarkem kiefernen
Kernholz mit ſtarkem Eiſenbeſchlag ſteht billig zum Verkauf bei dem
Böttchermeiſter Horn, Unteraltenburg Nr. 760.

500 bis 700 Thlr.
müſſen bis zum I. Juli auf Hypothek untergebracht werden
durch den Privat Secretair G. Berger,

Merſeburg Markt 27.
Zwei Herren Logis ſind Oberaltenburg Nr. SI9.

vis à vis dem Schloßgarten ſofort zu vermiethen.
Ein Logis, enthaltend 3 Zimmer und Zubehör, iſt an eine

einzelne Perſon oder ſtille Familie zu vermiethen.
Näheres an der Geiſel Nr. 510.

Ein Logis von 3 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör iſt
vom 1. Juli ab zu vermiethen bei C. Teichmann,

Unteraltenburg 755.



vermiethen und Michaelis zu beziehen.

beim Fleiſchermeiſter

Unteraltenburg 728 a. iſt ein Logis an ruhige Leute z

Ein Familien -Logis iſt zu vermiethen kleine Rittergaſſe 184.
einel.

Zwei gute Schlafſtellen ſtehen offen Dom 285 l.
Eine Wohnung nebſt Zubehör für ein oder zwei Leute iſt von

jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Ober-
e breiteſtraße Nr. 467.

Burgſtraße 216. iſt die 2. Etage, beſtehend in 2 Stuben,3 Kanmes Shter, Küche Keller Torfſtall Mitgebrauch des
Waſchhauſes, zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Ein möblirtes Zimmer iſt 1 Treppe hoch daſelbſt zu vermiethen

und ſogleich beziehbar. S rOberburgſtraße 287. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 heiz
baren Stuben, großen Kammern und Zubehör, ſofort zu ver-

bis 90067 und zwar:
Nr. 128. 155. 378. bis 380. 790. bis 797. 1159. 1694. bis

1698. 6668. 8042. bis 8045. 9129. bis 9133. 9227.
9228. 10286 bis 10291. 11417. 11521. bis 11523.
11814. bis 11819. 11829. 12060. 17159. 17160. 19075.
19402. bis 19407. 19455. 19456. 21068. 22306. in
Summa 62 Stück

bis zum 1. Juni e. die zweite Einzahlung von 30 nicht ge
leiſtet haben, ſo erklären wir dieſe Quittungsbogen gemäß S. 16.
des Geſellſchaftsſtatutes hiermit für ungültig und die auf dieſelben
bereits geleiſteten Einzahlungen als zu Gunſten der Geſellſchaft ver
fallen. Erfurt, den 19. Juni 1869.

Die Direetion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den Rheiniſch-Thüringiſchen Verbandsverkehr kommt im

Monat Juli d. J. zu dem Tarife vom 1. Januar 1868 ein neues
Waarenverzeichniß der in der Fracht ermäßigten Artikel mit Angabe
ihrer Tarifirung zur Einführung. Jn Folge deſſen werden verſchie
dene Güter eine weitere Frachtermäßigung erfahren, dagegen wird
bezüglich mehrerer Artikel, welche bisher ſchon bei Auflieferung in
beliebigen Mengen in eine Wagenladungsklaſſe eingereiht waren dieſe
Vergünſtigung in Wegfall und die Fracht nach dem Satze für Einzel
güter zur Berechnung kommen, ſowie ferner für ſperrige Güter ein
Gewichtsaufſchlag angewendet werden. Welche Artikel darnach einer
Frachterhöhung unterliegen werden, iſt in unſeren Güter-Expeditionen
zu erfahren.

Erfurt, den 21. Juni 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zum Kinderfeſtepaſſende billise G nützliche Artikel zu Geſchenken
und zum Auslooſen

für Knaben und Mädchen
empfiehlt in größter Auswahl Gustav Lots.

Epileptische Krämpfe Vallsueht) beilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige brieſlich.
Schon über Hundert geheilt.

Von alten Eiſenbahnſchienen hält fortwährend ſtarkes
Lager und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen

die Eiſenhandlung von G. W. Hoyer
in Weißenfels.

r a unfehlbares Mittel gegen Glieder-Gichtwatte, reißen aller Art empfehle à 5 Sgr.
H. F. Exius u. die Apotheken in Lauchſtädt Schafſtädt.

Mineralwasser- Fabrik
von

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a/S.

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl. excl. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

Zur NoteSonnabend den 26. und Sonntag den 27. d. M.
bis Mittag 12 Uhr bin ich im Gaſthof zum goldenen Ring zu
Halle a. d. S. für Bleichſucht- und Frauenkrankheiten
ſowie für Gicht-, Rheuma- und Hämorrhoidalkranke
zu ſprechen. Dr. Müller, practiſcher Arzt

aus Berlin.
Entkräftung und Bruſtleiden geheilt und I

das Leben erhalten.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelms

ſtraße Nr. Milewken, 13. Mai 1869. Auf meinen leidenden
Körper hat ſich ihr Malzextract unendlich heilſam erwieſen ich bitte um
fortgeſetzte Zuſendung. M. Fournier. Berlin, 18. Mai 1869.
„Jhr Malzertract Geſundheitsbier hat in nicht genug anzuerkennender Weiſe
meine Eutkräſtung beſeitigt, meine Bruſtleiden geheilt, und mir das Leben
erhalten. F. Zimmermann, Waſſerthorſtraße 41,“ Jhre Fabrikate:
Malzertract und Malz Chocolade zeigte ſich außerordentlich nahrhaft.
Bei dem Leiden meines Mannes iſt Jhr Malzextract das einzige Mittel,
wodurch er ſein Leben erhält. Caroline Blies in Gr, Kühneu.
Berlin, Potsdamerſtr. 85,, den 20. Mai 1869. Jhre Bruſtmalzbonbons
haben mich von meinem ſchweren Huſten durch ihre ſchleimlöſende Kraft
befreit. C. Koch.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.
Knochen,Zum Aufkaufen von Lumpen, Glas,

w. empfiehlt ſich und zahlt ſtetsaltem Eiſen u. ſ.
die höchſten Preiſe

Merrmann Köck, Handelsmann,
Roſenthal 751.

Am F. Ple fällege Conponsvon Oesterr. National Anleihe,
Russ. Prämien- Anleihe von 1864,
Ital. Tabaks- Obligationen,
KRumän. 72 V Eisenbahn- Obligationen

5 25 Türkische Anleihe von 1865,
Galiz. Carl Ludw. Bahn 5 Prioritäten,
Lombardische 3 Prioritäten,
Kozlow- Woronesch 5 9 Prioritäten

werden ſchon von jetzt an von mir eingelöſt.

Zeitz, den 7. Juni 1869. J. F A Zürn
l l 9Bankgeſchäft.

JedenPoſten Preuf. Looſe 44 zu. kauft
S. Bach, Berlin, Gertrautenſtr. 4.

mere

Unterrichts- Anzeige.
Der 14 tägige bis 4 wöchentliche Unterricht im Schneidern und

Blumenmachen hat ſeinen Anfang
Damen, welche noch mit daran Theil nehmen wollen, erſucht, ſich
zu melden bei Wittwe Blume,

wohnhaft beim Glaſermſtr. Herrn Müller am Dom.,
Wiederholt mache ich darauf aufmertſam, daß

ſämmklliche politiſche Zeitungen
unter gleichen Bedingungen wie beim Königl. Poſtamt von mir be
zogen werden können, und empfehle ich mich hierdurch beſtens zu

deren Beſorgung. tBuchhandlung von Fr. Stollberg.
Kladderadatsch, Bazar, Gartenlaube, Da-

heim etc. werden von mir beſtens beſorgt und, wo es gewünſcht

wird, ohne Berechnung von Beſtellgeld ins Haus gebracht.
Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

Gute getragene Kleidungsſtücke empfiehlt
Julius Mehne,Zu gzeneigken Anſſeg h Rittergaſſe 194.

geneigten Aufträgen in der Maſchinen- u and-Näherei von Stoffen aller Art, en ſich in W dem
Hauſe Ottilie Paris, Mälzergaſſe 204.
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empfehle ich in den modernſten Facons und Farben von A4 Thlr. an.

J. Schönlicht.

üegenmäntel

Unter dem Ehrenpräſidium
Sr. Excellenz des Pundeskanzlers Herrn Grafen von Pismarck.

Anmeldnungen

für Vieh
bis 1. Juli.

Betheiligung
aller Länder.

Ausstellung Altona 1869.
Induſtrie, Gewerbe, Ackerbau, Viehzucht.

Goldene, ſilberne, bronzene Medaillen
als Ehrenpreiſe, Geldpreiſe und Diplome.

Zollfreie Wiedereinfuhr.
Frachtermäßigungen auf faſt allen Eiſenbahnen in

v

Dauer

für Jnduſtrie 2e.
27. Aug. bis 27. Sept.,

für Vieh
3. bis 7. Sept.

Deutſchland Oeſterreich, Belgien Holland, Frankreich, Dänemark und auf den überſeeiſchen Dampfſchifflinien. Anmeldeformulare c. ver

ſendet der Director A. Scheſffers, als Generalſecretair. Bureau: Königſtraße 110., Altona.
Nächſten Sonntag als den 27. Juni bin ich in

Merſeburg im Hotel zur
ſprechen.

Sonne von S Uhr ab zu Merz 0
C. Haun, Zahnarzt. Meinen geehrten

Zur Veachtung.
Die Marken des hieſigen Conſum- Vereins werden in

meinem Geſchäft vom 1. Juli ab nicht mehr für baares Geld an
genommen. A. Stockmar, Bäckermeiſter.

Chrietian.äſten offerire ich von heute an ein feines
Glas Bier, auf Eis lagernd, aus der Societäts Brauerei zu
Dresden. Hochachtungsvoll und ergebenſt

Robert Eckardt.

ff. reinſchmeckende
frisch gebrannte Caffees

à Pfund 10, 12, 13, 15, 16 Sgr. empfiehlt

Fländerſließend fett und äußerſt delicat in Pökel, à Stück 1, 13 und 14
Sgr. bei

Feinſtes reinſchmeckendes

Aiſx. PProvenceröl
ftiſcheſter Füllung à Flaſche 12, 6 und 3 Sgr., bei Entnahme von
mindeſtens 5 Pfd. à Pfd. 10 Sgr.

Düsseld. Weinmostriäch in Glastönnchen à St.
1 Ankern à F A. 1 Thlr.

à 4 A. 2 Thlr., à 4 A. 35 Thlr., à 4 A. 7 Thlr., alles inel. Faß
5 Sgr., bei Entnahme in

franco hier empfiehlt
BEngl. Putzsteine, für die Herren Gaſtwirthe als auch

für jede Haus wirthſchaft zu empfehlen, bei

Nürnbergers Etabliſſemenk.
Sonnabend den 26. d. M. Abends 7 Uhr findet bei gutem

Wetter das 3. Abonnement Concert ſtatt.
Ludwig Buchheiſter.Guſtav Elbe.MHeringe, Zur guten Quelle.

Guſtav Elbe.
Sonntag den 27. Juni Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

F. Beier.

Jm Angarten.
Sonnabend den 26. Juni früh 8 Uhr Wellfleiſch und Sonntag

den 27. Juni Nachmittags 4 Uhr Wurſtauskegeln nebſt Tanzver-
gnügen, wozu freundlichſt einladet Dietrich.

Mädchenktanz in Wallendorf
Guſtav Elbe. nächſten Sonntag als den 27. d. M. auf der Bergſchenke, wobei zur

Aufführung kommt: „Die Hinrichtung der ſchönen Bertha!“ Anfang
3 Uhr. Um recht zahlreichen Beſuch bitten freundlichſt

Guſtav Elbe. die jungen Mädchen in Wallendorf.
Bekanntmachung.

Zu dem am Sonntag den 27. d. M. in der Aue ſtattfindenden
Pferde Rennen fahren die Wagen bis an die Ziegelei diesſeits Burg
lebenau und werden denſelben von dort aus die Halteplätze ange
wieſen werden. Das Publikum wird erſucht, den Anordnungen der ein
Bahn Polizei Folge zu leiſten und wird beſonders davor gewarnt,
beſtellte Felder 2c. zu betreten, da der Reiter Verein für etwaige
Flurbeſchädigungen keinerlei Vergütigung gewährt.

Das Directorium

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 26. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen und

Salzbraten nebſt einem ff. Töpfchen Bockbier, hierzu ladet freundlichſt

F. Krebs.

des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins.

Sänmgerbermnel a. c. S.
Dienstag den 29. Juni e. im

Hoſpitalgarten.
Zur Nachfeier unſeres Brunnenfeſtes laden wir auf Sonn

tag den 27. d. M. freundlichſt ein.
Die Deputirten.

eldschlöss chen.
Sonntag den 27. ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Or

Riſchgarten cheſter von Nachmittags 3 Uhr an freundlichſt ein
Abends 8 Uhr Conferenz der Vereins Vorſtände;
um 8 Uhr General Probe.

F. Bleier.

Tivolikhealer auf der Funkenhurg.
Sonntag den 27. Juni. Der Graf von Jrun, oder König,

Graf und Zitherſchlägerin. Romantiſches Schau
ſpiel in 5 Acten von W. Friedrich.

Montag den 28. Er muß aufs Land, Luſtſpiel in 3 Acten.
Dienſtag den 29. Fröhlich, oder Der Choriſt auf Reiſen,

Singſpiel in 2 Acten von L. Schneider. Hierauf: Die
Zillerthaler, Liederſpiel in 1 Act von Nesmüller.Lanchſtädt. Tüchtige ZimmergeſellenTheater in

Sonntag den 27. Juni. Zum
Luſtſpiel in 3 Acten von J. Roſen. 1733 Thlr. 22
Sgr., Poſſe mit Geſang in 1 Act.

R e e. bei
erſten Male: Kanonenfutter,

Edmund Krafft. Straße, große Funkenburg.

Schlachtefeſt.
Sonnabend den 26. Juni früh 8 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat-

und friſche Wurſt; hierzu ladet freundlichſt ein
Wernicke, Unteraltenburg.

Restauratfion om 27Sonnabend den 26. d. M. Abends 7 Uhr Speckkuchen, dazu
ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

W. C. Hinze.

finden bei einem Wochenlohn von 4 Thlr. 25 Sgr. dauernde Arbeit
in Leipzig bei Guſtav Perlitz, Zimmermſtr, Frankfurter

Ein Stubenmädchen wird zum 1. Juli geſucht, zu erfragen
G. Hoffmann, Markt 18.

Sonntag den 27. Juni ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein Eine Arbeitstaſche mit Häkelarbeit iſt Montag Abend aus dem

Muſik von den Trompetern
F. Röſer. Theater verloren gegangen.

des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Abzugeben bei Herrn Guſtav Lots.
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Dank und Belohnung abzugeben Gotthardtsſtraße bei
W. Steigelmann.

Todes- Anzeige.
Am 22. Juni d. J. Abends 5 Uhr entſchlief meine brave Frau

Suſanna Herzberg geb. Haſſelt im Kurort Reichenhall, wo ſie Heilung
ſuchte, nach Empfang der heiligen SterbeSacramente, ſanft an Ent

kräftung. Dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen Meldung.
Ed. Herzberg,

Regierungsrath in Merſeburg.
Am 5. Sonntage nach Trimtatis (27. Junſ) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl.
Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke,
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Katholiſche Kirche. Dienstag den 29., am Feſte der heil. Apoſtel Petrus
und Paulus, Vormittags und Nachmittags Gottesdienſt.

Nachrichten.
Die Gebrüder K. von hier fingen am 21. in der Saale und

zwar in der Nähe von Planena 4 junge Fiſchottern. Sie haben
die ſehr niedlichen Thierchen mit in ihre Wohnung genommen und
verſuchen ſie mit Milch groß zu ziehen.

Auf hieſigem Wochenmarkte ſtand am 23. eine Staude Blumen-
kohl von einem Fuß im Durchmeſſer zum Verkauf aus.

Die Rache eines deutſchen Mädchens.
Ein Ereigniß aus dem Leben.

Novelle von N. v. Hof.
(Schluß.)

Noch an demſelben Abend, als ich tief verſtimmt über die Er-
nachſann und begann, einen gar bitteren Beigeſchmack am

Abenteuerlichen zu entdecken, trat eine dicht verſchleierte Frau bei
mir ein, es war Fenice.

Sie brachte mir die Nachricht, daß Paolo noch einige Worte
geſprochen, ehe er gänzlich verſchieden, und daß er ſich ſelbſt als
den alleinigen Schuldigen bekannt habe.

Ferner, daß Rafaelens Wunde nicht von Bedeutung ſei und
daß ſie ſich in wenigen Tagen auf das Land zurückzuziehen gedenke,
und ſie mich anflehe, ihr dahin zu folgen, ſei es nur für eine ein
zige Stunde, ſobald ich aus meiner Haft entlaſſen wäre.

Dies geſchah ſchon nach wenigen Tagen; ich eilte aufs Land,
um Rafaele meine Theilnahme, mein Bedauern auszuſprechen und
Abſchied von ihr zu nehmen.

Dieſe Begebenheit hatte mir die Stadt Neapel ſo gänzlich ver-
leidet, daß ich ſie möglichſt ſchnell verlaſſen wollte, um nie mehr
dahin zurück zu kehren.

War nun Rafaelens Schönheit früher ſchon bewundernswürdig,
ja, blendend geweſen, ſo war ſie jetzt, von tiefem, ſchmerzlichem
Ernſt überſchattet, nur um ſo anziehender; es lag etwas ſeltſam
Rührendes in dieſer plötzlichen Abweſenheit jener lebendigen Friſche,
die ſie früher gekennzeichnet, eine Stille, eine Scheu war an deren
Platz getreten, die mich Krankſein befürchten ließ.

Kaum aber hatte uns Fenice, welche bei ihr war, als ich ein
trat, verlaſſen da

Nun, was glaubſt Du, was geſchehen, Jocelin
Jocelin ſah ihm diesmal mit dem Ausdruck geſpannter Erwar-

tung in das Antlitz, ohne zu ſprechen.
Albrecht fuhr fort: „Rafaele ſtürzte ſich mir zu Füßen und be-

ſchwor mich, ſie nicht zu verlaſſen nicht zu verſtoßen.
Vor ihrem flehenden Blicke erbebte ich in tiefſter Seele!
Sie geſtand mir, wie ſie mich geliebt von dem Momente an,

wo ſie mich zuerſt erblickt.
Sie verglich dieſe Liebe mit einer verzehrenden Flamme, die

von Stunde zu Stunde mehr um ſich gegriffen, und endlich all'
ihr Denken und Fühlen, ja, ihr ganzes Sein in ſich verſchlungen
zu haben ſcheine.

Ein furchtbarer Kampf wogte in meinem Jnnern, vergebens
bemühte ich mich, ſie empor zu heben.

Sie ſah mein Schwanken, mein Zögern; ſie glaubte ſich ver-
ſchmäht, da löſten ſich langſam die Arme, die meine Kniee umfangen
hielten, und ſie lag vor mir im Staube, bleich, ohne ein Merkmal
des Lebens; ein ſchwerer, ſtarrer, entſeelter Körper.“

Hier machte Albrecht Bernau wieder eine lange Pauſe.
Schnell, mit unhörbaren Schritten glitten die Freunde gleich

Schatten durch die umdämmerte Allee; Beide athmeten raſch und tief.
„Jch hob ſie ſanft empor,“ fuhr der Erzähler fort, „und trug

ſie zu einer Ottomane, welche in demſelben Zimmer ſtand.

Hr. Diac. Frobenius.

Nach einiger Zeit belebte ſie ſich langſam wieder, als ihr Be-
wußtſein ſo weit zurückgekehrt, daß ſie mich wieder erkannte, wollte
ſie fliehen.“

Am 22. Nachmittags wurde von der Gotthardtsſtraße über den
Damm nach der Brauhausgaſſe ein goldener Ohrring verloren gegen

Jch hielt ſie zurück, zog ſie an meine Bruſt, nannte ſieerſten Male Rafaele, meine Rafaele. ß ſie in
„Deine Sclavin!“ rief ſie.
„Mein Weib ſagte ich.
Thränen entſtürzten ihren Augen, „O, die ſeligſte der Frauen

flüſterte ſie.
„Erſt heute weiß ich es, was Liebe iſt.
Noch ein Kind, zwang man mich, Paolo anzuhören, dem

meine Seele, ach, nur allzu gram war.
Was ich ſeitdem gelitten, kann nur der ermeſſen, der einem

böſen Dämon zur Qual anheimgegeben, in Wahrheit dem ſchrecf-
lichſten der böſen Geiſter: dem Dämon der Eiferſucht.

Nichtsdeſtoweniger wird ſein Tod meinen Ruf wenn nicht ver
nichten, doch ſehr gefährden, das allgemeine Urtheil iſt einmal für
die Todten, und Paolos Familie hat ſchon jetzt den Verſuch gemacht,dieſes Urtheil in jeder Weiſe zu meinen Ungunſten zu ſcharſen

Jch bin verloren, gänzlich verloren, ſobald ich hier verweile,
ſo laſſe es denn zu, daß ich Dir folge, wohin Du ziehſt, als Deine
Gattin, als Deine Sclavin wenn Du willſt.“

Noch einmal machte ſie den Verſuch, mir zu Füßen zu ſinken,
ich fing ſie in meinen Armen.

Noch an demſelben Abende traute uns der Prieſter des kleinen
Weilers.

Zwei Tage ſpäter ſchifften wir uns ein, nachdem ich zuvor an
meine Mutter geſchrieben und ſie von Allem in Kenntniß geſetzt hatte.

Mir zu Liebe empfing ſie uns mit offnen Armen, jetzt liebt ſie
Rafaele um ihrer ſelbſt willen.“

„Und Rafaele
Jch hoffe, ja, ich wage es zu glauben, daß ſie glücklich iſt.

Gebe Gott, daß ſie es bleibe!“
Nach einigem Zögern nahm Jocelin das Wort und fragte zum

dritten Male:.
„Und Clara Lindner? Sie iſt doch von dem Allen unterrichtet?

Was ſagt ſie dazu? Wie hat ſie es erfahren und wie aufgenommen?“
Statt eine dieſer Fragen zu beantworten, lenkte Albrecht

plötzlich um und wendete ſeine Schritte wieder der Allee zu.
Jocelin hatte eine Vorahnung, daß jetzt endlich die Erklärung folgen

werde, aber er war zu geſpannt, dieſelbe mit Ruhe erwarten zu können.
Alle ſeine Pulſe ſchlugen höher.
Albrecht ſtand ihm nicht mehr im Wege, was hatte er jetzt

für ſich ſelbſt zu hoffen, Clara war ihm ja immer gut geweſen,
wenn ſie auch Bernau den Vorzug gegeben.

Jn ſeiner Erregung warf er abermals eine Frage hin:
„Sie hat ſich wohl vorgeſetzt, nun Niemandem ihre Hand zu

ſchenken, ſich ſtatt an dem einen Treuloſen nun an der gan-
zen Männerwelt zu rächen und ihren Stolz darin zu ſuchen, gleich
Lady Hallford möglichſt viele Körbe auszutheilen

„Wäre ſie eine Engländerin,“ ſeufzte Albrecht.
Sie hatten indeſſen das Ende der Allee erreicht und er öffnete

das Eiſenthor im Gitterwerk.
Jndem er hindurch ſchritt, zog er den Freund ſachte nach.

Jetzt ſtanden ſie Beide am kleinen Roſengärtchen.
Bernau bog ſich über deſſen zierliche Einfaſſung hin, theilte

das Gebüſch mit ſeinem Arm aus einander und die ſinkende
Sonne ſchien auf ein Grab, welches mit einem niedrigen Kreuze
von weißem Marmor geſchmückt war.

Es trug in goldenen Lettern die Jnſchrift „Clara.“
Lange ſtarrte Jocelin wie im Traume darauf hin.
Endlich löſten ſich Thränen ſchwere Thränen aus ſeinen dunk-

len Augen.
Ueber Albrechts Züge zitterte ein wildes Weh.
Jocelin pflückte mechaniſch eine der weißen Roſen, deren ſchweres,

müdes Haupt ſich beinahe bis zum ſammetnen Raſen hinab geſenkt,
während er leiſe bemerkte: „beinahe verwelkt.“

„Man hat vergeſſen, ſie heute zu begießen bemerkte Bernau
eben ſo mechaniſch.

„„Je meurs si Von m'oublie
er der Blume ſeine Stimme leihen.

Bernau aber wehte es an wie eine Stimme aus dem ſtillen,
kühlen Grabe, an dem ſie ſtanden.

„So rächte ſich das deutſche Mädchen ſagte er unwillkürlich.
„Und wahrlich, dieſe unfreiwillige und unbewußte Rache war die
bitterſte, die ſie nehmen konnte.

Als ſie von meiner Verbindung mit Rafaele plötzlich und ſo
ganz unerwartet durch eine Bekannte unterrichtet wurde, ſank ſie
zurück und erbleichte. Wenige Stunden ſpäter war ſie des Todes Beute.

Jhr Vater ließ ſie hier in ihr blumiges Grab legen und floh

flüſterte Jocelin, als wolle

dann den Ort, wo ſie gelebt.
Als ich zurückkehrte war ſie nicht mehr.
Das iſt der Wurm, der an meinem Herzen nagt und der nicht

ſchläft bei Tag, noch bei Nacht.“

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.

verſtüm

„Ha. Greuſamer,“ mürmilte ſie hoch ennöthend, und wo
enteilen, „konnteſt Du mich denn nicht wenigſtens in Deiner Nähe dulden
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